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Telegramme der Danziger Zeitung. 
(Privattelegramm.) Die 
„Rreuzzeltung“ bringt einen Kilferuf aus dem 
ſüdlichen Hinterpommern und dem angrenzen⸗ 
den Theile Weſipreußens, der, ohne moderne 
Verkehrsſtraßen gelaſſen, nur durch die Gleuer- 


Berlin, 14. Juni. 


boten an den Staat erinnert werde. 


und Zinſen verkaufen. 


ringeren Opfern und größerem Nutzen zu coloni⸗ 


ſiren, als Oſtafrika. 


— die „Volkszeitung“ bringt 


ſchreibers an Duncker, worin es u. a. heißt: 
„Ihr müßt es in großartiger, vernichtender 
Die I ruſſiſche Polſtik von ihrer vorgeftediten Bahn 
nicht um Haarbreite abgewichen. Nur die Kurz⸗ 
ſichligkeit und Leichtgläubigkeit konnte wähnen, 
der Zar werde ſich durch den Beſuch des deutſchen 


Weiſe zum Bruch mit Bismark bringen! 


Kluft kann nicht tief genug fein, ihre Erweiterung 
it eine Wohltat. Hoffentlich kommt die Steuer⸗ 
verweigerung durch die ganze Monarchie in Aus- | 
führung. Denkt Ihr denn garnicht an ordent⸗ 
liche Organifation? an directe Anküpfung mit 
dem Militär? Wenn Ihr meiner zur provifo- | 
dann ruft den Tell, 
Die „Volksztg.“ 


riſchen Regierung bedürft, 
es wird an ihm nicht fehlen.“ 
bemerkt dazu: „Was iſt aus dieſem Tell ge- 


worden? Er hat dem Hute ſeine Reverenz erwieſen.“ 


Wien, 14. Juni. (Privattelegramm.) Die „Neue 
Freie Preſſe“ bringt einen längeren Artikel über 
die politiſche Situation, ſchreibt ſcharf gegen 
Rußland und conftatirt eine Verdüſterung bes 
Horizonts. 

— Berichte aus Kiew beſtätigen, daß Rußland 
eine Mißernte haben werde; es felen jedoch 


noch große Beſtände aus früheren Jahren vor⸗ 


handen. 
Brag, 14. Juni. 
abend f 


Geſtern 
ier el 
ein 


(privattelegramm.) 
er Grube 


Militärpatrouiſle fta 


conſtituirende Velegationsſitzung wird 


Delegationen am 23. Juni. g 
Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 14. Sunt. 
Der Kampf gegen die ruſſiſchen 
Finanzoperationen. 


it doch die Thatfache, daß ein Theil der deutſchen 


Preſſe, und zwar unter Führung der „Nordd. 
wird der „Straßb. Poſt“ aus Bern gemeldet, daß 
die Reichsregierung nicht das Verlangen geſtellt 


Allg. 31g.“, den Kampf gegen die ruſſiſchen Finanz- 


operationen wieder aufgenommen hat und daß 
dieſe Schwenkung einen abſchwächenden Einfluß 
auf die Börſe ausgeübt hat, nicht mehr in Ab⸗ 
rede zu ſtellen. Inwieweit die Behauptung der 
daßz die Convertirung von 
| Ausdruck gefunden. Deulſchland faſſe eben dieſe 
Angelegenheit im Zuſammenhang mit der ſocial⸗ 
demokkatiſchen und anarchiſtiſchen Agitation auf, 
während man in der Schweiz ſich mehr mit dem 
einzelnen Vorfall beſchäftigt, — Dem „Berl. Tgbl.“ 
wird gemeldet, daß die Rückgängigmachung des 
Ausweiſungsbefezis gegen Wohlgemuth von dem 
deutſchen Geſandten nur mündlich gefordert ſei, 


„Nordd. Allg. Ztg.“, 
Prioritäten einzelner ruſſiſcher Eifenbahnen gleich⸗ 


bedeutend mit einem Vertragsbruch iſt, fachlich 
zutreffend If, wied, wie man uns aus Berlln 
die Gachverſtändigen-Commiſſion der 
Berliner Fondsbörſe erſt nächſten Sonntag ſeſt⸗ 
ſtellen. Die polſtiſche Bedeutung der neuen Preßfehde 
bleibt davon unberührt. Auf welche poſiliven Vor⸗ 
gänge die neue Verſtimmung gegen Rußland zurück⸗ 
zuführen iſt, darüder giebt es eine Reihe von 
Bermulbungen, die bald an den Trinkſpruch des 


ſchreibt, 


Zaren in Peterhof, in welchem er den Fürſten 


und ireuen Freund bezeichnete, anknüpfen, bald 
einen tieferen Grund in bekannten ruſſiſchen 
Treibereſen in den Balkanſtaaten ſuchen. Ob 


hier nicht doch eine Ueberſchätzung der beun- | 
wird erſt der 
weitere Verlauf der Dinge erkennen laſſen. Unter 


ruhigenden Symptome vorliegt, 


allen Umſtänden war es auffallend, daß die vor- 


geſtrige Notiz der „Nordd. Allg. Ztg.“ über das 


rüſſiſche Finanzgeſchäft die Thatſache, daß es ſich 
eben um ruſſiſche Prioritäten handle, ſorgfällig 
verſchwieg und im übrigen an einer Stelle zum 
er gebracht wurde, welche den Wunſch ver⸗ 
rieth, 
kreiſen zurücktreten zu laſſen. An der geftrigen 
Berliner Börſe hat ein Telegramm über die, von 
uns bereits in der gejirigen Abenbausgabe mit⸗ 
getheilte Berliner Correſpondenz der Wiener 


„Preſſe“, welche ganz in derſelben Tonart ge- | 
halten war wie die Wiener Correſpondenz der 
Berliner „Poſt“ vor einigen Tagen, beſonderes 
Vielleicht iſt die eine 


Kufſehen hervorgerufen. 
nur ein Echo der anderen. 


„Als Rußland“, ſchreibt die „Boſſ. Zig.“ über 


die neue Preßfehde gegen Rußland, „mit der 


erſten Gonverfionsanleife an den Weltmarkt 
herantrat, war eine Anzahl officiöſer Bläller eifrig 


genug, diejenigen deutſchen Bankhäuſer, welche ſich 


klagen. Bei der zweiten Anleihe war die officióje 


Preſſe ganz ftifl geworden. Kein Wort bes Wider- | 
ſpruchs erhob fio. Nahmen doch jetzt an dem 


ruſſiſchen Geſchäfte vorzugsweise jene Bankhäuſer 
Theil, von denen man weiß, daß fie die nächſte 
Fühlung mit der Reichsregierung ſuchen! Heute, 
da die Converfion ruſſiſcher Eiſendahn⸗ Prioritäten 


Die Menge wurde zerſtreut. 4 
Pelt, 14. Juni. (Privattelegramm.) Die erſte 
am 
22. Juni ftatifinden. der Kaiſer empfängt die 


größere Bedeutung als feine 
[Schiffstaufen im Schwarzen Meere. 
Worten liegt eine Beſtätigung der Geſinnung des 


die Verantwortlichkeit von Regierungs- 


geplant wird, hat ſich das Blatt wieder gewandt. 
Man erinnert ſich nicht mehr, daß nach der nor⸗ 
diſchen Reife des deuiſchen Kaiſers der Zar nahezu 
wieder als der „Erbfreund“ Deutſchlands behan⸗ 
ſtößt wieder in die Kriegs⸗ 
drommete, beſchuldigt Rußland feindſeliger Pläne 
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In Folge hmungen außerha er unmittelbar beihellig 
ſchlechter Jahre müßten die Großgrundbeſitzer die 
ungeſchorene Wolle auf den Schafen zu Steuern 
Jetzt liege die Gefahr 
vor, daß die ganze Ernte verloren fel. Weſt⸗ 


preußen und Hinterpommern wären mit ge- geſpenſt in gemeſſenen Zwiſchenräumen erſcheint 
und verſchwindet, je nachdem die Camera obſcura 
hinter der Gardine gehandhabt wird, unempfind- | : 


heute neue i lich und abgehärtet. Was if denn in neuefter 


Citate aus den Briefen des herzoglichen Brief⸗ | fchiedenhelt der Auffaſſung zu begründen, mie fie | 


in der Behandlung Ruplands durch die officidfe | 


belt wurde. Man 


und verſichert, daß ruſſiſch 


ten Kreiſe durchaus auf Widerſtand ſtoßen. 


Indeſſen dieſe Waffe iſt allgemach ſtumpf ge⸗ 
worden. Man hat zu oft gerufen: „Der Wolf 
kommt“, als daß die Menge dem neuerlichen 
Auf die Dauer 


Alarmſignal glauben ſollte. 
werden die Völker, vor deren Augen das Kriegs- 


Zeit geſchehen, um eine fo tiefgrelfente Der- 


Preſſe bei der zweiten und der jetzigen Anleihe 
hervortritt? Seit Jahren ift thatſächlich die 


Kaiſers in feinen Anſichten und Vorſätzen um⸗ 
ſtimmen laſſen. Rufland rüſtet, das weiß man 
felt langer Zeit; der Zar liebt Deutſchland nicht, 
das Zarenreich flieht Oeſterreich mißztrauiſch gegen ⸗ 
über und wird ſich mit der heutigen Geſtalt des 


Orients nicht begnügen. Das alles erfährt man 
nicht erſt durch den Trinkſpruch des Zaren. Was 


alſo nöthigt zu neuen Beſorgniſſen? 
Mit dem Gedanken, daß einſt ein Kampf ums 


Daſein zwiſchen Deutſchland und Rußland aus- 
gefochten werden 
Nation im Laufe der Zeit abfinden müſſen. Wir 
haben deshalb auch aus politiihen wie wirih⸗ 


müſſe, hat ſich die deutliche 


ſchaftlichen Gründen ftets befürwortet, daß ſich 
Deutlſchland ruſſiſcher Werthe thunlichſt eniledige 


und dem Zarenreiche kein Geld darbiete. Aber 


je gewiſſer einſt der Krieg ausbrechen wird, um 


| jo ernſter ſollte man fic) hüten, durch un⸗ 
begründete Beunruhigung der öffentlichen Meinung 
das wirthſchaftliche Leben des Volkes und die in 
Finanzkraft des Daterlandes zu ſtören. Auch der 
Wohlſtand d ion ijt ein Theil ſeiner D 


de 


Zaren, 
Ronnie, r 
zuleſen, iſt willkürlich. Die deutſche Nation aber 


welche ohnehin nicht zweifelhaft ſein 


wird ſich in ihren wirthſchaftlichen Entſchließungen 
nachgerade von der dauernden Erkennmiß der 
Lage leiten laſſen und von dem Einfluſſe eines 


Ojficiófenthums frei halten müſſen, welches je 
Die Situation gegenüber der Schweiz. 
Ueber die letzten Verhandlungen mit der Schwei; 


habe, der Bundesrath folle den Ausmeijungs- 
beſchluß gegen Wohlgemuth zurücknehmen. In⸗ 


deß hade die Unzufriedenheit über den Verlauf d ‘ 
vielleicht dort abermals zu Zugeſtändniſſen hinreißen 
laſſen. Für dieſen Fall müſſe er, der Zar, bemerken, 


der Wohlgemuth - Angelegenheit einen ſcharfen 


und dann geſagt: 


„In ber Note führt zunächſt die deutſche Reichsregie⸗ 
rung Beſchwerde über vie Behandlung, welche Wohl- 
gemuth zu Theil geworden. 


von Montenegro als den einigen aufrichtigen Schweiz verlangt, fle folle die Ueberwachung reichs⸗ 


Ferner wird von der 


feindlicher Deulſcher in der Schweiz durch deutſche 


Polizeiagenten geſtatten und bezüglich der Fremden- 


polizei gewiſſe Garantien geben.“ 

Die Hauptſache iſt, daß nun auch offictoferfeits, 
wie in unſeren Morgendepeſchen gemeldet, 
conſtatirt wird, daß bisher von einer eventuellen 
Abberufung des deutſchen Geſandten aus Bern 
nichts bekannt if. Jm übrigen haben die 
Erörterungen über die Reprefjalien, welche 


Deutſchland in der Wohlgemuth⸗Affäre gegen die 


Schweiz ergreifen könnte, bereits den Erfolg ge⸗ 
habt, daß die CTartellpreſſe unter ſich in Streit 
gerathen iſt. Die „Köln. 31g.“ ſchließt ſich ver ⸗ 
ſtändnißinnig der „Conſ. Corr.“ an, derzufolge 
es ſich zur Zeit um die Frage handele, ob wir 


als Staat Ehre beſitzen oder nach Gefallen auf 
uns herumtreten laſſen wollen. Dagegen erinnert 
die „NRat-3tg.” an die durch Paß- u. ſ. w. Maß⸗ 


regeln bedrohten Erwerbsintereſſen, deren Be- 


deutung erſt ¡úngft 


welter Kreiſe zu zählen, nicht 


Die Gamovaconferens 


hat geſtern wieder eine Sitzung abgehalten, in 
welcher die Erklärungen der amerikaniſchen Be- | 
vollmächtigten über die bisherigen Beſchlüſſe der 
Ojficios wird in⸗ 


Conferenz erwartet wurden. 
zwiſchen bestätigt, daß die Conferenz ſich über die 
Wiedereinſetzung Melſetoas geeinigt hat. Von 


der Beſtrafung Mataafas wegen des angeblichen! 


Samoafrage Anlaß gab, 
gungen von Nation zu Nation keinen Eintrag 


In ſeinen 


Einen nahen Krieg aus ihnen heraus- | 


burch den Abſchlum des 
deutſch⸗ſchweizeriſchen Handelsvertrags anerkannt 
ı fel, und demerkt ſchließlich: „Es iſt ralhſam, zu 
den „Imponderabiſien“, mit denen in der Politik | 
gerechnet werden muß, das natürliche Verlangen 
wegen einer 
„Pollzeigeſchichle“ beläſtigt zu werden.“ — Sehr 
iufei dich richtig! 
auch nur zum Umtauſch der gekündigten Stücke 
anboten, des Mangels an Patriotismus anzu⸗ 


falls“ vom 18. Dezember v. 3. ſoll deutſcher⸗ 


6 verlangt worden war. 
Sammlungen für Amerika. 


der 


r v. Levetzow, der Herzog v. Ralibor, 
ni des Herrenhauſes, der Director der 


Es iſt erfreulich, daß die Relbungen 


gethan haben. 


1 Conſervirung von Alterthumsreſten. 
Aus Anlaß der im vergangenen Frühjahr er⸗ 


folgten Kufdeckung römiſcher Wandmalereien am 
Niederrhein war der Cultusminiſter der Frage 
nach dem zweckmäßigſten Verfahren zur Confer- | 
virung derartiger Kiterthumsreſte näher getreten. 
| Demiffion überreicht, und nur auf eindringliches 


Es hat ſich dabei ergeben, 
einer allgemein giltigen Regel nicht thunlich, 


daß die Aufſtellung 


zu entſcheiden bleibt, wobei die Art der Technik 


der aufgefundenen Malereien und die Beſchaffen⸗ 
heit des Malgrundes bezw. des Wandputzes von 
| ausfchlaggebender Bedeutung find. Von dieſem 


Geſichtspunkte aus hat der Cultusminiſter vor 


einiger Zeit mittels Bekanntmachung im „Central-⸗ 


blatt für die geſammte Unterrichtsverwaltung in 
Preußen“ zwei gutachtliche Berichte, den einen 
vom Director am Provinzial⸗Muſeum zu Bonn, 


Profeſſor Dr. Joſef Klein, den anderen vom 
Director am Provinzial⸗Muſeum zu Trier, Pro- 
feſſor Dr. Kettner zu allgemeinerer Kenntniß⸗ 
nahme und Beachtung in vorkommenden Fällen 


gebracht. Außerdem hat der Miniſter angerathen, 
jebem einzelnen Falle, wenn die Wiederher⸗ 


as Gutachten eines bewährten 


EN 6 e Tor 700 0 y 
gußland, England und der Perſerſchah. 
Die Coramirung des Schah von Perfien durch 
den Zaren hat ſich nach der „Kölniſchen Zeitung“ 
wie folgt zugetragen: 

Seitens des ruſſiſchen Geſandten in Teheran, Fürften 
Dolgoruki, war En worden, eine halbe Million 
Rubel in Golb zu Beſtechungszwecken zu verwenden, 
um die perſiſche Politik von den ruſſiſchen MWünſchen 
abhängig zu machen. Der Zar wollte ſich jedoch hier ⸗ 


| u | t ei int nicht mit Unrecht, 
nach den Wünſchen einer leitenden oder auch nur e e en le 


untergeordneten Amteſtelle halt oder warm zu 
blaſen bereit iſt. 


Go räthſelhaft der Vorgang auch ſein mag, ſo 


ein ſolches Verfahren nütze nichts, da, wenn er eine 
halbe Million verwende, die Engländer ſofort eine 


ganze zu dem gleichen Zweck aufbieten würden. Dagegen 


nahm er die Angelegenheit ſelbſt in die Hand, ohne daß 


jemand aus feiner Umgebung davon wußte. Bei der 
| Berabfchieoung fagte er zum Schah, er freue fic) über 


deſſen Beſuch, von dem er gute Folgen für beide 


Länder erhoffe. doch könne er nicht verhehlen, daß 
der Schah große Zugeſtändniſſe an England gemacht 
die Kußland zum Nachtheil gereichten, welche 
jedoch glücklicherweiſe größtentheils beſeitigt ſeien. Der 


habe, 
Schah würde aber jeh nach England kommen und ji 


daß im Gebiete von etwa 300 Werſt an der perſiſchen 
100000 Bajonnette vorhanden ſeien, und er könne nicht 
er in einem ſolchen Falle dieſe 
mächtige Armee in Bewegung ſetze. Der Zar richtete 
dieſe Worte auf Franzöſiſch an den Schah kurz vor der q 
ederti Mehrzahl mit rothem Leder überzogenen und mit 
Ob die ganze Geſchichte wahr iſt, bleibt, wie 


dafür ſiehen, daſt 


Verabſchiedung. Der Schah erwiederte nichts. 

geſagt, zu bezweifeln. 

der Teheraner Correſpondent der „Petersburskija 
zurücklege. Und zwar ſei es ein engliſcher Agent 
Namens Aganor, der ſich ſeit der Ankunft des 


Schahs in Tiflis dem „König aller Könige“ an 
die Ferſen geheftet habe. 


[Wohnung genommen und mit einem 
anderen Engländer, einem gewiſſen Parlor, der 
vorzüglich ruſſiſch ſpreche, verbunden. Don | 


dort ſeien Aganor und Palor dem Scha 
Aganow berichte faſt täglich nach London, wie der 
Schah ſich 
feiner Eitelkeit am meiſten zuſage und entſpreche. 
Und zwar ſtudirten Aganor und Parlor aus dem 


Grunde den Charakter des Schahs gerade in 
dieſer Finſicht fo genau, damit ihm in London 
ein Empfang bereitet werden könne, der dem 
aſiatiſchen Herricher in 


ausnepmendem Maße 
ſchmeicheln und ihn jo den bis jetzt geheim ge- 


machen müſſe. Da dieſe Angaben einer ruſſiſchen 
kennbare Tendenz. 
Oesterreich und Italien. 


bftand genommen worden fein, nachdem 
Amerika umgekehrt eine Genugthuung für 
aja wegen des deutſcherſeils beabſichtigten 


Sammlungen von Unterſtützungen für die 
f Ueberſchwemmungskataſtrophe in 

a hat ſich in Berlin ein Comité gebildet, 
1 der Präſident des Reichstags, Landes⸗ 


n Bank, Dr. Siemens, und eine Reihe von 
etern der Finanz- und i ange- | 


en Deutſchland und Amerika, zu denen die 
den Sympathiehezeu⸗ 


die 
Frage zur Zeit vielmehr als eine offene zu be⸗ 
zeichnen und im Einzelfalle über die nach den 
Umſtänden angezeigte beſte Conſervirungsmethode 
Berhältniſſen vertraut war, 


ng heimiſcher mittelalterlicher Malereien in 
Amt, ö 


gefunden. 


[Decke des Wagens aufeinanbergethürmt. 
Wie uns aus Petersburg mitgetheilt wird, ſchreibt 


Jener Kganor fet in 
[Moskau einen Tag ſpäter als Naſſr-Eddin einge- | 
troffen, habe daſelbſt im „Slaviſchen Bazar“ 


bewege, was ſeinem Geſchmack und 


als Freundſchaft und Vertrauen für die Zukunft: 
die Vergangenheit iſt begraben und jeder Umſtand 
beſeitigt, der auch nur vorübergehend das herz- 
liche Einvernehmen beider Mächte trüben könnte. 
aus kleine Käuflein Irredentiſten wird daran nichts 
ändern. 


Her Miniſterwechſel in Stockholm. 

Wie in unferen geſtrigen Morgendepeſchen ge- 
meldet iſt, hat der bisherige ſchwediſche Miniſter 
des Keußern, Graf Ehrenfojárd, die von ihm nach⸗ 
geſuchte Entlaſſung aus feinem Amte erhalten, 
das er felt dem Sabre 1885 verwaltet hatte. Einer 
Berfion zufolge wären es die hefligen Angriffe, 
welche die norwegiſchen Blätter wegen des Fern- 
bleibens des ſchwediſch⸗norwegiſchen Geſandten in 
Paris von ben Feierlichkeiten anläßlich der Er⸗ 
öffnung der Weltausſtellung gegen den Minijter 
des Keußern richteten, die ihn portefeuillemüde 


gemacht hätten. Dies iſt jedoch nicht zutreffend. 
| Graf Ehrenſojärd ſcheidet vielmehr aus dem 
[Grunde aus dem Amte, weil feine hanbelspoli- 


Uſchen Anſchauungen mit denjenigen, von welchen 
das im vergangenen Jahre ins Leben gerufene 
Cabinet geleſtet wird, in Widerſpruch ſtehen. Er 
hatte dem Könige fofort bei der Bildung der 
gegenwärtigen ſchutzzöllneriſchen Regierung ſeine 
Zureden des Königs, der ihn nicht miſſen wollte, 
ließ er fido trotz feines freihändleriſchen Glaubens- 
bekenntniſſes bewegen, auch weiterhin im 
Cabinet zu verbleiben. Alle Welt, die mit den 
wußte aber, daß 
Graf Ehrenſpjärd fic) bemühen werde, fein 
Portefeuille möglichſt bald an eine dem Cabinet 
homogenere Perſönlichkeit abzugeben. Ihaifäch- 
lich hat er denn auch ſeither wiederholt den Ver- 
ſuch gemacht, das Portefeuille abzuſchütteln, und 
er ließ ſich immer nur durch die perſönliche Ein- 
wirkung des Königs von ſeinem Entſchluſſe ab- 
bringen. Wenn er nun im gegenwärtigen Augen- 
blicke mit ſeinem Rücktritt Ernſt machte, fo ift 
dies auf die Erwägung zurückzuführen, daß in 
zwei Jahren die Kandelsverträge Schwedens mit 
den anderen Staaten erlöſchen, eine Perfpective, 
welche es einleuchtenderweiſe geboten erſcheinen 
läßt, daß die Leitung der auswärtigen Ange- 
legenheiten möglichſt bald den Händen eines 


mit den ſchutzzöllneriſchen Grundsätzen des gegen ⸗ 
wärtigen Cabinets in vollem Einklang befindlichen 
Mannes anvertraut werde, da die vorbereitenden 
| Berathungen bezüglich der Erneuerung jener 


Verträge und überhaupt betreffs der zu befolgen- 
den Tarifpolitik ſelbſtverſtändlich nicht erſt knapp 
vor dem bezeichneten Zeitpunkte, ſondern ſchon 


im nächſten Jahre in Angriff genommen werden 
müſſen. Es ift ſomit lediglih die Rückſicht auf 


dieſen Umſtand, welcher dem Grafen Ehrenſpjärd 
feinen Rücktritt als nicht mehr aufſchiebbar er- 
ſcheinen ließ. 


Deulſchland. 5 


* Berlin, 13. Sunt. Die Abreife des Schahs 
von Perfien erfolgte heute Vormittag kurz nach 
zehn Uhr vom biejigen Potsdamer Bahnhofe aus. 
Da der Abfahrtstermin berichtet das „Berl. Tgbl.“ 
weniger bekannt geworden, man auch nicht wußte, 
von welchem Bahnhofe aus die perſiſchen Gäſte 
ihre Melterreife antreten würden, fo hatte fi 
das Publikum nur in ſehr ſpärlicher Anzahl ein- 
Kuf dem Perron ſtand der 27 Axen 
ſtarke, aus Wagen des königlichen Eiſenbahn⸗ 


Betriebsamts Berlin- Magdeburg beſtehende 
ı Geparatiug zur Abfahrt bereit. Hinter der 


Lokomolive folgte der ſogenannte Sicherheits- 
wagen, ein mit den Gepäckſtücken der perſiſchen 
Gale vollgepfropſter Güterwagen; die großen, zur 


Meſſingbeſchlägen verſehenen Koffer waren bis ue 
n 
den Güterwagen ſchloſſen fic) vier Wagen erſter 


und zweiter Klaſſe, dann folgte ein Salonwagen 
Wiedomoſti“ feinem Blatte, daß ber Schah ſeine 
europälſche Reife unter geheimer engliſcher Kufſicht 


des genannten Directionsbezirkes, ein Schlaf- 
wagen, zwei Waggons erfter und zweiter Klaſſe 
und zum Schluß ein Güterwagen. Zur Be- 


grüßung der Majeſtäten halten fic) auf dem 


Perron einige der hier anweſenden königlichen 
Prinzen, wenige zur Begleitung befohlene Mit- 
glieder der Generalität, ſowie die Mitglieder der 
perſiſchen Geſandſchaft, Divifionsgeneral Mirza 
Reza Khan und die Legatlonsfecretare Hadii 
Mirza Rezi Khan und Mirza Haſſan Khan, ſowie 
der perſiſche Eeneralconſul in Berlin, Gilka, und 


h | Diceconful Schütze eingefunden; in Vertretung des 
nach Petersburg, Warſchau und Berlin nachgereiſt. 


Reichskanzlers war Graf Herbert v. Bismarck in 
dunklem Miniſterfrack, ſchwarzen Beinkleidern und 
Dreimaſter erſchienen. Unter dem Frack trug der 
Staatsſecretär des geußeren das breite grüne Band 
des perſiſchen Sonnen- und Löwen-Ordens und 
auf der Bruſt das ihm, wie gemeldet, vom 
Schah verehrte, in Diamanten gefaßte ovale 
Porträt des Perſerkönigs, welches an einem um 


den Hals geſchlungenen himmelblauen Bande ge- 
} d 4 tragen wird. Das Gefolge des Perſerkönigs hatte 
haltenen engliſchen Plänen vollſtändig geneigt 


zum großen Theil ſchon im Zuge Platz genommen, 


2 als um 10 Uhr 5 Min. ber Galfer in Begleitung 
Quelle entſtammen, daher ihre Deuilid) genug er- | 


des Schahs den Perron betrat. Der Kaiſer trug 


kleine Generalsuniform mit einfachen Ordens⸗ 
ſternen und oben auf der Bruſt ebenfalls das 
ihm vom Perſerkönig geſchenkte Porzrät in 
Dias hochofficiöſe Wiener „Fremdenblati“ ſchreibt: 
| Die einſtimmige Annahme der Tagesordnung Ca- 
vallettos in Rom (bezüglich des Zwiſchenfalles Du- | 
tando) zeigt, daß das italleniſche Parlament die 
von Crispi freimüthig dargelegte Politik der Ver⸗ 
trags- und Bundesireue würdigt und billigt, ſo⸗ 
wie daß die große Mehrheit des ilalieniſchen 
Volkes das einzige Sell Itallens im Feſthalten an 
der Tripel- Allianz erblickt. In Defterreih- Ungarn 
kennt man keine andere Geſinnung gegen Italien, 


Diamantenfaſſung; der Schah erſchien wieder in 
der dunklen perſiſchen Uniform, über welcher er 
das gelbe Band des Schwarzen Adlerordens und 
quer darüber das diamantenbeſetzte Bandelier 
aus ſchwarzem Glanzleder trug. Der reich mit 


Edelgeſtein gezierte krumme Säbel ſtechte dies⸗ 


mal in einer mit blauem Sammet umhüllten 
Scheide. Die Majeſtäten befanden ſich augen⸗ 


ſcheinlich in vorzüglicher Stimmung; von allen Seiten 


ehrfurchtsvoll begrüßt, unterhielten fle ſich noch 


einige Minuten mit ben zum Empfange er- 
ſchienenen Herren; inſonderheit begrüßte der 
Kaiſer den Prinzen Leopold von Preußen und 
einige der anweſenden Generaladjutanten, mit 
denen er längere Zeit ſprach, während der Schah 
zunächſt auf den Staatsſecretär des Aeuferen, 
Grafen Herbert v. Bismarck, zuſchritt, ihm cordial 
die Hand drückte und fic) mit ihm unter hielt. 
Später geſellte ſich zu den Beiden noch der 


perſiſche Geſandte, ſowie der Premierminiſter des 


Schahenſchah. Nachdem ſich der Schah von den 


wenigen zurückbleibenden Herrſchaften verabſchiedet 
zur Berfügung ge⸗ 
ihm ſtieg der 

wurde ge- | 


batie, beſtieg er den ihm 
ſtellten Salonwagen, kur; nach 
Kaiſer ein, und die Thür 
ſchloſſen. Da die Abfahrt unmittelbar bevor- 


fiand, fo eniſtand jetzt ein allgemeines Rennen nach 


den Coupées, und zu guter Letzt, als der Zug- 
führer bereits das Abfabrisfignal gegeben, rannte 
noch ein hoher perſiſcher Würdenträger auf dem 
Perron planlos hin und her, ohne ſeinen Platz 


finden zu können. Die Liebenswürdigkeit unſeres 


Kalſers erſt ſollte ihm aus der Verlegenheit 
helfen. der Monarch winkte dem Schaffner, der 
fofort die Coupéethür wieder öffnete und die 
Treppe herabließ, der Katſer reichte dem Perſer 


die Hand und zog ihn zu ſich in den Salonwagen befindet, dieſem zu Ehren ein Mahl. 


hinein. Währenddeß gab der Schah, im mittelſten 
Fenſter des Salonwagens ſtehend, einem der 
zurückbleibenden Mitglieder der perſiſchen Ge- 
ſandtſchaft noch einige finrocifumgen, Darauf, 


10 Uhr 10 Minuten, ſetzte ſich der Zug in Be- | 


wegung und rollie langſam aus der Bahnhofs 
halle hinaus. 
ihm in flummer Ehrerbietung nach. Der Kaiſer 
gab mit ſeinem engeren Gefolge dem Schah bas 
Geleite bis Station Wildpark. . 


* [Der Wirkliche Geheime Rath Haſſelbachl, 


Generaldirector für inbirecte Steuern im Finanz⸗ 
miniſterium, gedenkt in nächſter Zeit mit Kück⸗ 
N auf fein hohes Alter in den Rubeftand zu 
treten. 


* [Herr v. Earflenn-Lichterfelde], welcher einit | 


das Grundſtück zum Lichterfelder Cadeitenhauſe 
dem Militärfiscus ſchenkte, hat bekanntlich auf 
Grund einer Beſtimmung des allgemeinen Lanb- 


rechts Anſpruch erhoben auf die Unterſtützung, ſtrichweiſe 


welche der Beſchenkte dem Geſchenkgeber zu ge- 


währen verpflichtet iſt, wenn letzterer in Dürftig- | 


keit geräth. Das Kammergericht hat nunmehr 


Kerrn v. Carſtenn-Cichterfelde zum Beweis zuge- 


laſſen fur die von ihm behauptete Dürſtigkeit. 

* [Bchämpfung der Schwindſucht.] der 
Miniſter des Innern hat den Regierungspräſi⸗ 
denten ein Gutachten der wiſſenſchaftlichen Depu- 
tation für das Medizinalweſen betreffend die Be- 
kämpfung der Verbreitung der Schwindſucht in 
öffentlichen Anſtalten zugehen laſſen, mit dem 
Erſuchen, das darin bezeichnete Verfahren in den 


Straf-, Gefangen- und Beſſerungsanſtalten mit 


den durch die örtlichen Berhältniſſe gebotenen 
Maßgaben anwenden zu laſſen. 


I Briefſtatiſtin.] Im Jahre 1887 hat nach 9 


dem Ausweiſe der deutſchen Reihspoftftatiftik das 
deutſche Reichs poſtgeblet (alſo ohne Baiern und 
Württemderg) insgeſammt 107 Millionen Stück 


Briefſendungen (Briefe, Poſtkarten, Druckſachen 
und Waarenproben) vom Auslande erhalten und 
119 Millionen nach dem Auslande geſendet, alfo | 


im Verkehr t d A 2 i y 
ehr mit dem Auslande 226 Millionen e gen nicht e ee a 
her 


Briefſendungen gewechſelt. 5 


* [Die deut b „ - 
ee ee Eon son], Lane nicht erfolgten. Nachdem nun aber das bis 


allerdings nur probiſoriſch in Ausſicht genommene 
Programm in die Oeffentlichkeit gedrungen, halten 
rir uns verpflichtet, unſeren Leſern mitzutheilen, 


Brüſſeler Meldungen zufolge, vom 1. n. M. ab 


wieder über Oſtende geleitet werden, und werden 
die deutſchen Bahnpofwagen direct bis zu dem 
genannten belgiſchen Seehafenplatze verkehren. 
Geplant iſt ferner die Legung eines unterſeeiſchen 
Telegraphenkabels zwiſchen Oſtende und Amerika. 
Der Landtag iſt mit 


folgender, durch den Staateminiſter Grafen Fabrice | festlich gelt in der Loge in Ausfiht genommen. 


Dresden, 13. Juni. 


verleſenen Thronrede eröffnet worden: 
Es find nicht die regelmäßigen Aufgaben der ver- 


faſſungsmäßigen Thätigkeit der Stände, mie jie der 
in periodiſcher 
Wiederkehr darbietet, zu deren Erledigung Sie heute 


Gang unſeres öffentlichen Lebens 


hierher berufen worden find, 


Wir begehen in den nächſten Tagen ein ſeltenes Er⸗ 
achihunberljährigen 
Jubiläums der Verbindung unſeres königlichen Haufes | 
mit dem ſächſiſchen Lande. Wir werden bei dieſer Feier | 
zurückblichen auf die Segnungen, die wir dieſer Der- | 
die Gründung unſeres Staates, 


innerungsfeft, die Feier des 


bindung verdanken: 
feine Erhaltung, ſeine Pflege und reiche Entwickelung 


in den Wechſelfällen einer Geſchichte von acht Jahr⸗ 


hunderten. 

Se. Majeſſät der König haben den Wunſch gehabt, 
dieſes bedeutſame Feſt in Gemeinſchaft mit den Ständen 
als ben verfaſſungsmäßigen Vertretern Seines Volken 


zu begehen, und begegnen damit zahlreichen aus allen 


Gegenden des Landes kund gewordenen Stimmen. 


So mögen denn dieſe feſtſichen Tage, wie fie gewiß | 


nach allen Seiten eine hohe Befriedigung vaterländifcher 


Geſinnung gewähren werden, auch Ihnen zu freudiger 


Genugthuung gereichen. 
Se. Majeſtät der König bedauern nur, daß die feft- 
liche Stimmung durch die ſchmerzlichen Eindrücke der 


wiederholten verheerenden Elementarereigniſſe in ver- 
ſchiedenen Gegenden des Landes beeinträchtigt wird. 


Ihre Anwesenheit wird aber die Möglichkeit bieten, 
auch hierbei nach Maßgabe der in ähnlichen früh ren 
Fällen befolgten Grundfaye helfend einzutreten, wenn 
Sie die Regierung, wie auf allerhöchſten Befehl wird 


beantragt werden, mit der entſprechenden Ermächtigung 


verſehen. 
Im Kllerhöchſten Auftrage Sr. Majeſtät des Königs 


erkläre ich hierburch den äußerordentlichen Landtag für 


(W. T.) Nach einer 
0 ſind heute 
ſämmtliche, noch im hieſigen Kohlen revier lagernden 


eröffnet. 
Vormund, 13. Suni. 
Meldung der „Rhein.⸗Weſtf.⸗31g.“ 


Truppen in ihre Garnifonen zurückgekehrt. 
Augsburg, 13. Juni. 


anftaltete Garienfeſt, an 
Perſonen theilnahmen, verlief unter Mitwirkung 
der hieſigen Sängervereine und 
äußerſt glänzend. — Heute fand die brtite Haupt- 
ſitzung der Cehrerverſammlung ſtait. 
Hefterreich⸗Ungarn. 

Per, 13. Sunt. Die Seſſion des Abgeordneſen⸗ 
haufes wird morgen geſchloſſen werden; die neue 
Seſſton beginnt am Conngdend. Nach Conſtiſuirung 
des Hauſes follen die Delegationswahlen vorge⸗ 
nommen werden. 

Holland. 

Amfterdem, 13. Juni. dem „Fandelsblad“ 
zufolge wird ber Gah von Perſien am Sonntag 
Abend hier eintreffen; er wird in Holland nur 
incogntío verweilen. Der Schah fat von dem 
Könige von Holland einen eigenkändigen Brief 
erhalten, in welchem derſelbe fein Bedauern 
darüber ausdrückt, daß er wegen jeines Gefund- 
heitszuſtandes den Schah nicht perjontid zu 
empfangen vermag. Daraufhin ließ der Schah 


Das anweſende Publikum blicte | 


Das geſtern Abend von | ms 5 E 
I "{uchungshaft befindet, 
der Gtabtgarten-Gejellihaft zu Ehren der all- Sa ea e oo (alee ce 
gemeinen deutſchen Lehrerverſammlung ver- faſſen, dagegen gegen fie die Anklage wegen Körper- 


welchem über 12000 Dieſe 


Turnvereine 


| 


geordnet, 


den Wunſch ausdrücken, von jeder officiellen 
Feierlichkeit während feines Aufenthalts in Holland 
Abjtand zu nehmen. Der Schah wird ſich wahr⸗ 
ſcheinlich hier nur in Civilkleidung bewegen. 
Spanien. 3 
Madrid, 13. Juni. Die Königin ift hier wieder 
eingetroffen. 
Türkei. 


Konſtantinopel, 13. Juni. Die von der Re- 
gierung eingelegte Commiſſion zur Unterſuchung 
der Verhältniſſe in Kreta iſt nach dort abgereiſt. 
Der neu ernannte Gefanbie Rumäniens hat dem 
Sultan feine Crebitive überreicht. (W. T.) 

* [Sónig Milan in Sonftantinopel.] Man 
ſchreibt der „Pol. Corr.“ aus der türkiſchen 
Hauptſtadt vom 8. Juni: König Milan von 
Serbien ſcheint es in Sonfiantinopel ſehr gut zu 
gefallen; er zeigt ſich viel in der Oeffentlichkeit, iſt 
übrigens, ſo wie bei ſeiner erſten Anweſenheit, 
Gegenſtand vielfacher Kufmerkſamkeit. Geſtern 
wohnte er dem Selamlik an, worauf der Sultan 
ihn in den Palaſt einladen ließ. Dort wurde der 
König mit ſeinem Gefolge vom Sultan ſehr 
liebenswürbig empfangen. am vergangenen 
Dienſtag gab der jerbiihe Geſandte Novakovic, 
welcher ſich ſehr viel in der Umgebung des Königs 


Afrika. 


* [Die Congo-Giſenbahn.] Wie bereits gemeldet, 
iſt das für den Bau der Congo-Gifenbahn nöthige | 
Kapital von 25 Mill. Franken voll gezeichnet. 
Das Unternehmen hat durch die Zeichnungen, wie 
internationalen 
Charakter erhalten, da ſowohl in England als in 
Deutſchland (4 Millionen Francs) nicht unbeträcht⸗ 
lich Summen gezeichnet worden ſind. Die belgiſche 


aus Brüſſel verlautet, einen 


Regierung will ſich daran mit 8 Millionen be- 
theiligen, der bezügliche Geſetzentwurf ſoll den 
Kammern demnächſt vorgelegt werden. 


Wetterausſichten für Sonnabend, 15. Juni, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Vorwiegend heiter und trocken, wechſelnd wolkig, 
Schwacher bis 


bedeckt und Regen. 
mäßiger Luftzug. Wärmelage wenig verändert. 
Für Sonntag, 16, Juni: 

Meiſt heiter, trocken und warm, veränderliche 
Bewölkung, Bemitterluft, ſtrichweiſe bedeckt und 
regendrohend. 

Für Montag, 17. Juni: 
Vielfach heiter, 


* [Frühe Ernte.]! Auf einigen Gütern der 


Köhe in unſerer Umgegend rüſtet man jetzt bereits 
zu der Roggenernte. Hie und da hat fogar ſchon 
[das Schneiden des Roggens verſuchsweiſe be- 
onnen. In größerem Maße wird damit voraus- 
ſichtlich in nächſter Woche begonnen werden. Die 
Kartoffelfelder beginnen auch bereits Blüthen zu 
zeigen. 

* [Sublldumejeler.] Die hieſige Loge „Einig⸗ 


keit“ bereitet in aller Stille die Jubiläumsfeier 
ihres 100jährigen Beſtehens vor. Dem ausge- 
ſprochenen Wunſche, darüber einſtwellen Mit- 


gekommen, fo lange ſolche von anderer S. 


daß die Jubiläumsfeier am 30. Juni durch einen 
größeren Feſtact begangen werden ſoll. Für ben 
folgenden Tag iſt ein Ausflug und eine Garten- 

* Dr. 


amtlichen Angelegenheiten nach Königsberg be- 


geben, kam von dort geſtern nach Danzig und iſt 


von hier zum Gommeraufenthalt nach ſeinem Gut 
Hoch-Redlau bei Zoppot gereiſt. 


hieſigen Grenadier-Regiment König Friedrich I., Ber- 


faſſer der im 1. Bande bereits erſchienenen Jubiläums- 
geſchichte des Regiments) iſt das Ritterkreuz 2, Klaſſe 


des braunſchweigiſchen Ordens Heinrichs des Cowen 


verliehen. } 
* [Smiseinfigrarg.] Am nächſten Dienſtag wird in 
öffentlicher Sitzung der 
Verſammlung die Einführuug des neuen beſoldeten 
[Stadtraths Herrn Witting in ſein hieſiges Communal⸗ 


hieſigen Stadtverordneten⸗ 


amt erfolgen. 


* [Perfonalien bei der Oſtbahn. ] Ernannt: Bureau- | 
aſſiſtent Huck in Danzig zum pelriebsſeccetär; die 
Stationsdiätare Czallmann in Dirſchau und Schewe 
in Schlawe zu Stationsaſſiſtenten. ¡ 
} * [Becurlaubie] Der Unterſuchungsrichter, Kerr Land- 
gerichtsrath Thun ift auf längere Zeit zur Wiederher⸗ 
ſtellung ſeiner Geſundheit nach Karlsbad beurlaubt. 
Herr Gerichts ⸗Aſſeſſor Liedtke hat die Dertreiung des- 


4 der Poft.] Der Staats- 
| fecrelar des Reichspoſtamts Dr. v. Stephan hat an- 
und Pofiunter- | 
beamten, abgeſehen von ihrer fonftigen freien Zeit, 
| fortan alle vierzehn Tage einen freien Gonntag erhalten. 

[Prozeß wegen Tödtung der Wittwe Pfuhl.] 
Bekanntlich wurde am 29, Oktober v. J. die Töjährige | 
Wittwe A. Pfuhl als Leiche in ihrer Wohnung in der 
Bartholomäi-Kirchengaſſe aufgefunden und die 73jährige | 


ſelben übernommen. 
* [Sonntagsruhe bei 


bak die Poſtboten 


Wittwe Dröß, ſowie ſpäter auch die Schwiegertochter 
derſelben, Frau Korn, wegen Verdachts des Raub- 
mordes verhaftet. Letztere wies ihr Alibi nach, wurde 
daher aus der Unterſuchungshaft entlafíen, 


mangelnder Beweiſe in Freiheit geſetzt, wogegen die 


verletzung mit nachfolgendem Tode erhoben. 
kommt in der nächſten Schwurgerichtsperiode zur Ber- 
handlung. 
iſt, ſo wird bieſer Prozeß zwei Tage, und zwar den 2. 
und 3. Juli c., in Anſpruch nehmen. Kerr Rechts⸗ 
anwalt Dr. Mener wird die Vertheidigung führen. 

* [Strafkammer.] In der gegen die Reftaurateur 


Plewe'ſchen Eheleute von hier erhobenen Anklage 
nachbem die Sache ver- | 
ſchiedene Male vertagt worden war, die hieſige Giraf- | 
en iſt. In Lijahen wurde bei dem letzten Gewilter am 
sprechung hatie bie Staatsanwaltſchaft Reviſion einge- | 
legt und das Reichsgericht hatte die Anklage zur 
nochmaligen Verhandlung an die Strafkammer in 


wegen Suppelet erkannte, 


kammer ſ. 3. auf Ereiſprechung. Gegen dieſe Frei- 


Elbing gewieſen. Es war nun inzwiſchen gelungen, 
eine Zeugin, deren Aufenthalt 
werden konnte, am Rhein aufzufinden, 


Zeugniß belaſtete die Ehefrau Pfewe derart, daß der 


Gerichtshof das frühere freiſprechende Urtheil nur für 
den Ehemann beſtehen ließ und die Ehefrau zu drei 


Monaten Sefängniß verurtheilte. 


Luftwärme wenig verändert, 
wandernde Wolken. Auffriſchende kühle Winde, 
ſtellenweiſe bedeckt und Regen. 


Stückes. 


Hermes], der Präſident des Ober⸗ gebung gefpielt, 


Kirchenraths, hatte ſich Anfang dieſer Woche in 


der Brand. 


deſſelben war nicht mehr zu denken, 
ſchnell herbeigeeilten Feuerwehr nur die Aufsabe, das 
Feuer auf feinen Herb zu beichränken und die Nach- 
barhäuſer ſowie einen nahen hölzernen Stall zu ſchützen, 


ſpäter 
wieder inhaftirt und vor längerer Zeit wieder wegen 


Da eine große Anzahl Zeugen zu vernehmen 


früher nicht ermittelt 
und deren 


Während der Eiſenbahnfahrt Danzig-Ioppot am 10. ds. 
Mts., auf dem Tennplake oder in Zoppot 1 hellbraune 
lederne, wappengepreßte Cigarrentaſche, einliegend eine 
Bifitenkarte; gegen Belohnung abzugeben bei der hal. 
Polizei-Direction. — Ein goldenes Kreuz an einer 
doppelreihigen Korallenkette hängend ijt auf der Weſter⸗ 
platte oder Strandhalle verloren, abzugeben bei Feller, 
Holzgaſſe Nr. 9., gegen Belohnung. e 

k. Bogpot, 14. Suni. Wohl noch in keinem 


Jahr iſt Zoppot um dieſe Zeit ſchon fo ſtark be⸗ 


wohnt geweſen als gegenwärtig. Bis zum geſtrigen 
Tage waren hier als Badegäſte angekommen und 
gemeldet 490 Familien reſp. Einzelſtehende mit 
zuſammen 1559 Perſonen. am gleichen Tage 
vorigen Jahres wies die Frequenzliſte nur 254 


Familien etc. mit 925 Perſonen, am 13. Juni 1887 
276 Familien etc. mit 977 Perfonen auf. Trotz 


des lebhaften Beſuches iſt aber an guten Moh- 
nungen, namentlich größeren Quartieren, durchaus 
kein Mangel, da die noch immer rege Bauluſt 


dem Bedürfniß gewöhnlich elmas voraus zu eilen 


ſucht. — Unfere Pferdebahn, welche die Spazier⸗ 


gänger nach dem von unſerem Orte ſich leider 


immer mehr entfernenden Walde ſpedirt, iſt nun 
auch wieder in vollem Betriebe, zeigt damit aber 
nur aufs neue | 
keit. Hat man den ſonnigen, durch die jetzigen 
Staubwolken wahrlich nicht in ſeiner Annehm- 
lichkeit geſteigerten Weg bis zum Fuße der 
Königshöhe zurückgelegt, dann ijt man allerdings 
glücklich an der Abfahrteſtelle angelangt, aber 
gar oft wird die Standhaftigkeit hier noch 


auf eine harte, richliger recht heiße Probe geſtellt, 


ehe der erſehnte luftige Zeltwagen uns der 
Sonnengluth, in der wir auf freier Straße ſeiner 


nicht immer rühmenswerthen Pünktlichkeit zu 


harren gezwungen ſind, entführt. Und wie der 


Wunſch oft der Vater des Gedankens it, fo | 
ſpricht man jetzt wieder einmal von einem Project, | 
einen geordneten Pferdebahnbetrieb von der Gee- | 
ſtraße ii zum Der Aae men ur A | 
A Jahr glauben wir allerdings niemand Aus 

e ts N. 0. 7 y 
noes Danzig, 14. Juni. . H. ö. Tage. 


auf Erfüllung machen zu können. Um fo 
wünſchenswerther iſt, daß unſeren Ausflüglern 
ſich nun bald der allein noch ftaubfreie Gee- 


weg eröffne, d. h. daß die Dampferfahrten 


swifhen hier und Neufahrwaſſer etc. wieder 


aufgenommen werden, nachdem die Fertigſtellung 


des Anlegeſteges das bisherige Kinderniß be- 
ſeitigt hat. — In unſerem Sommertheater, das 


leider, und zwar unverdientermaßen, an der er⸗ 


freulichen Fülle des Orts bisher noch nicht Theil 


genommen hat, aber muthig hofft und ſtrebt, ſich 


die Gunſt weiterer Kreiſe zu erobern, wurde 
geſtern Abend wieder eine Novität aufgeführt, 
deren Bekanntſchaft zu machen uns erſt hier will⸗ 
kommene Gelegenheit geboten wurde. Nach dem 
bekannien Einakter „Eine Partie Piquet“, in 
welchem Hr. Leo Conrad in der Haaſe'ſchen Parade⸗ 
rolle des Chevalier v. Nocheferrier und auch im 
Haaſeſchen Stile excellirte, während Hr. Pittlmann 
den choleriſchen Mercier mit der an ihm hier wie 


in Danzig bekannten energiſchen und ſicheren 
Färbung gab, wurde der Zaclige Schwank „Auf | 
Freiers Füßen“ aufgeführt, deſſen Autor unſer 


Theaterleiter Hr. Bittmann it. Bei dem Aufbau 


dieſer Novität iſt unverkennbar nach Moſer⸗Schön⸗ 
| ibanfdjent Syſtem verfahren, auch der Held des 
ein verliebter, bejahrter Geck, iſt in 
der Luſtſpiel⸗Sphäre heine ſeltene Erſcheinung, 
dennoch iſt das dramatiſche Gewebe durchaus 
originell, Handlung und Declamation gehen flott 
„und recht amüſant von ſtatten und verrathen eine 
| bühnenkundige Gand, in deren Dienft fic) auch 
Gelſt und Witz geſtellt haben. Die Haupffigur, der 


in feiner Verliebtheit und Gitelkeit als kindiſcher 


Narr umhertändelnde Zuſtizraih Baumbach, wurde 
geſtern von Herrn Max Weidlich, dem bisherigen 


Mitgliebe des Danziger Stadttgeaters, als Gaft- 


| tolle mit Gewandtheit und prägnanter Detall- | 
Und die Mitwirkenden, unter 
denen wir der noihwendigen Kürze halber nur 
unſere ſchnell beliebt gewordene Soubrette Srl. | 
Fritſch nennen, die in der Rolle der Haushälterin 
Schraube ein draſtiſches Seitenſtück war, unter- | 
ſtützten die Aufführung des luſtigen Schwankes 


* ordensverleihung.] dem Hauptmann Sopka ſo wacker, daß ihm durchweg ein ehrenvoller 


im 2. Jä : A 17 dd 
v. Loſſow im 2. Jägerbataillon (bis vor kurzem im dankbarer Beifall zu Theil wurde. 


— Zum zweiten Male in etwa 14 Tagen entſtand 
geſtern hier ein größerer, anfangs bedrohlich erſcheinen⸗ 
Kurz vor 3 Uhr war in dem hinter dem 
[Wohngebäude befindlichen, maſſiv, wenn auch mit ſehr 
dünnen Wänden erbauten, freistehenden Schlachthauſe 
des Fleiſchermeiſters Lieske an der Chauſſee (Pommer- | 
ide Straße), angeblich beim Fett- oder Wurſlkochen, 
Daſſelbe erhielt durch die im Boden⸗ 
raum lagernden Stroh- und Heuvorräthe reiche Nah⸗ 
rung und fanbte alsbald mächtige Flammengarben durch 


Lacherfolg und dem Verfaſſer wie den Darftellern 


Feuer eniſtanden. 


das Dach empor, hatte auch in kurzer Zeit das ganze, 


leicht gebaute Gebäude ergriffen. An eine Rettung 
Es blieb der 


was ihr denn auch bei der ruhigen Witterung gelang. 
Es war ferner möglich, die in dem Schlachthauſe 
aufbewahrten Vorräthe an Wurſt, Speck, Schinken ıc,, 
ferner Wagen und einige Pferde zu reiten. Um 6 Uhr 
Abends war der Brand völlig gelöſcht. auch bei dieſem 


Feuer machte ſich das gänzliche Fehlen von Hydranten | 


ſehr fühlbar, da das Waſſer aus großer Enifernung 
herbeigeſchafft werden mußte und die Spritzen immer 


nur kurze Zeit in Thätigkeit ſein konnten. Die Anlage 


von Hydranten in jeder Straße wäre ein dringendes 
Bebürfniß. — Ferner gerieth geſtern Vormuütag durch 
Funken, welche aus der Locomotive des nach Neuſtadt 


fahrenden Zuges flogen, das trockene Gras an der 


Dammböſchung in der Nähe der Gärten der Rickert- 
ſtraße in Brand. Auch dieſer Brand griff ſehr raſch 
um ſich, wurde aber durch die Bemühungen der in der 
Nähe wohnenden Beſitzer etc. gelöſcht, ehe er weiteren 
Schaden anrichten konnte. 

e Berent, 13. Juni. Bei dem Brande in Scha⸗ 
tarpi tt ein ſechsjähriger Knabe, der Sohn des Be- 
ſitzers Marſchalkowski, mit verbrannt. Das Kind war 
bereits beerdigt worden und wurde Dienſtag auf An- 
ordnung des Gerichts ausgegraben. Eine eigentliche 
Obduction konnte nicht ſtaltfinden, da bie Leſche bis 
zur Unkenntlichkeit verbrannt war. — Verſchiedene 
Ortſchaften unſeres Kreiſes haben durch Kagelſchlag 
jehr gelten. So find in einzelnen Oriſchaſten wie 
Diimianen, Tuſchkau ete. die Saalfelder total ver- 
hagelt, was bei der armen Gegend fehr 
bedauerlich iſt, weil von Verſicherung wohl keine Rede 


Dienfiag eine Diehheerbe nebſt ihrem Hirten vom Blitz 
getroffen. Eine Kuh blieb todt, während das übrige 
Vieh ſowie der Hirte ſich erholten. — Bei dem geftrigen 
Königsſchießzen der Schützengilde errang Herr Bilder- 
händler Ghanih die Königswürde. Erſter Ritter wurde 
Herr Kämmereikaſſen-Secretär Näther, zweiter Herr 
Schmiedemeiſter Gaehn. — Einigen Seebeſitzern in 
hieſtger Gegend find vom weſtpreußiſchen Fiſchereiverein 
in dankenswerther Weiſe Zuwendungen von Krebſen 


, zur Wiederbevölkerung der durch die Krebspeſt eni- 
LVoltzeibericht von 14. Juni,] Verhaſtet: 1 Knecht, 

1 Schuhmacher wegen groben Unfugs, 2 Bettler, 
2 Obdachloſe, 1 Betrunkener, 2 Dirnen. — Verloren: 


völkerten Seen gemacht worden. Münſchenswerth 
wäre es, wenn auch Fiſchbrut herverſetzt würde. Go 
war z. B. das Schwarzwaſſer früher von Lachs 


ihre große Mangelhaftig- 


rellen bevölkert, die jetzt ganz ausgeftorben find, 
e "in geachteter Age der Diehhändler 
Ciechinneck, der ſeit einiger Zeit magenleidend war 
und in einem Danziger Krankenhauſe in letzter Zeit 
aufhaltfam war, ſtarb auf der Keimreiſe ganz plötzlich 
im Gifenbahncoupée, : E 

*+* Briefen, 13. Juni. Das leichtfertige Umgehen 
mit einer geladenen Schußwaffe hat in dem Dorfe 
Piwnitz ein ſchweres Opfer gekoſtet. Ein unvorſichtiger 
Burſche erſchoß dort vorgeftern ein 18jähriges 
Mädchen. Die Kugel war mitten burchs Herz ge- 
gangen. Der leichtſinnige Schütze iſt bereits verhaftet. 
— Die von dem Grafen v. d. Schulenburg geführte 
Remontecommiffion hat heute hier von 25 vorge- 
führten Pferden 8 Stück angekauft, und zwar U aus 
Nielub, 2 aus Fronau, 1 aus Kl. Radomisk und ein 
bäuerliches aus Kl. Neudorf. Der Kauſpreis betrug 
im Durchſchnitt 650 Mk. 

* Der königl. Waſſerbauinſpeckor Bauer ju Kulm, 
welcher 8 Jahre hindurch die dortige Waſſerbauinſpection 
verwaltet hat, iſt, der „Kulm. Ztg.“ zufolge, zum 
1. Juli als ſtändiger Vertreter des Strombaudireckors 
an die Elbſtrombauverwaltung nach Magdeburg verſetzt. 

Schlochau, 12. Juni. Geſiern Abend 309 über 
unſeren Kreis ein ſchweres Gewitter mit heftigem 
Wirbelwind, der auf vielen Stellen bedeutenden 
Schaden angerichtet hat. Auf der Chauſſee nahe Kaldau 
ſind mehrere ſtarke Bäume und im Dorfe Kaldau 
viele Obſtbäume umgebrochen und die Dächer arg be- 
ſchädigt. In Sampohl iſt eine mehrere hunderk Fuß 
lange Scheune umgeworfen. (K. T. 

Ofterode, 12. Juni. Das Krauſe'ſche Ehepaar in 
hieſiger Stadt feierte dieſer Tage in voller Rüſtigkeit 
das 80 jährige Ehejubiläum. Zwei Söhne, die Sauf- 
leute Adolf und Joſeph Krauſe, find aus Braſilien an- 
gekommen, um bei dieſem ſeltenen Feſte zugegen zu 
fein. — In Wilken hieſigen Kreiſes fielen beim leiten 
Gewitter Kagelſchloſſen in der Größe von Taubeneiern 
und haben die Feldfrüchte arg verwüſtet. Aud) wurden 
viele ea ee dagen und einem Beſitzer 
60 junge Gänſe erſchlagen. 

1 da Juni. Geſtern Abend gegen 10 Uhr 
zog von Süden her ein ſchweres Gewitter herauf, 
das die benachbarten Güter Buckowitz und Schliewe 
mit Hagelſchlag heimſuchte. In Dosnitten tödtete der 
Blitz eine Frau und legte ein Wohngebäude in Aſche. 
Leider wurde der erſehnte Regen, welcher vielen 
Nachbarortſchaſten zu Theil wurde, der Stadt ſelbſt 
verſagt. X 

E Der landwirkhſchaftliche Central - Verein für 
Littauen und Maſuren hat den Geh. Regierungsrath 
Prof. Dr. Settegaſt in Berlin zu feinem Chren- 
mitgliede exnannt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Der Schah auf Reiſen. 
Schah — in — Schah auf einer Reif’ 
Juchheidi, juchheida, 
Ganz famos zu leben weiß 
Juchheidi heida. 
Immer mit vergnügtem Sinn 
Schlendert er durchs Ausland hin. 
Gala Oper, Hofdiner, 
Seltparade, Matinee, : E 
Spritzen hier und dort herum, 
's iſt ein wahres Gaudium. 
Rußlands weiſer Herr der Zar, 
Macht ihm Knigges „Umgang“ klar, 
Droht mit Bajonnet, o Graus, 
Was macht ſich ein Schah daraus? 
Kommt der Schah nach Engelland 
Und iſt noch fo abgebrannt — 
England hilft ihm drüber weg 
Kriegt ein Handelsprivileg. 
Iſt der Schah zu Kauſe dann, 
Schau'n ſie ihn voll Ehrfurcht an, 
Und er denkt für ſich allein: 
„O wie ſchön, ein Schah zu fein!” — 
(Aus dem Berliner Schwarzen Blatt.) 

* [Die Krreſtklage der „Wiesbadener Bade-Eta- 
bliſſement-Retiengeſellſchaft⸗“ gegen Dr. Mezger] wurde 
am Sonnabend vor dem Wiesbadener Amts - Berichte 
verhandelt. Das Urtheil, welches am Mittwoch ver⸗ 
kündet wurde, lautete, wie der „Magdeb. Ztg.“ ge- 
meldet wird, auf Aufhebung der Beſchlagnahme und 
Derurtheilung in die Koſten. Es gelangte jedoch nicht 
zur öffentlichen Bekanntmachung, da die Parteien einen 
Vergleich zu Protokoll erklärten, wonach alle Streit- 
fragen beſeitigt ſind und Mezger wieder die Oberleitung 
des „Bade- Elabliſſements“ übernimmt. 

* [Sine Charakteriſtin Napoleons III.] Die Vor- 
rede eines ſoeben erſchienenen Werkes des franzöſiſchen 
Publiciſten J. J. Weiß über Theater und Sitten 1830 
bis 1852 enthält die folgende intereffante Charakter iſtik 
Louis Napoleons: „Derſelbe Mann, welcher den 


Staatlsſtreich oder das Staatsverbrechen vom 2. Dezbr. 
| fo kühl exfonnen und durchgeführt hatte, verlor jedes ⸗ 


mal den Kopf, wenn ein fubalterner Declamator ihm 
zurief: „Sire, machen Sie Großes!“ oder ihn als den 
„eriien Liberalen feines Reiches“ definirte. Er mafte 
fic) die abſolute Gewalt an und beſaß die Beſchaffen⸗ 
heit eines conſtitutionellen Fürſten. Während des 
Staatsſtreich und nach demſelben hätte man ihn 
für einen nach Macchiavellis Lehren dreſſirten 
Wärwolf gehalten, für den jerupellofen Mann 
der Handftreiche, gebildet in der Berbrecher⸗ 
ſchule eines Gulla, der die Proſcrivtionstabellen erfann, 
und eines Catilina, der eine Bande rekrutirte, um ihr 
Rem als gute Beute auszuliefern, fur einen genauen 
Hüter und Miederherfieller alter Zucht und Ueber⸗ 
lieferung gleich dem Erſteren, für einen zügelloſen 
Demagogen gleich dem Zweiten, für einen Gentleman 
gleich jenen Beiben. Unter dieſen Zügen erſchien 
er 1851; dies war feine angenommene Beftalt, 
ſeine „gewollte“ Manier. In Wirklichkeit aber war 
er der enthuſtaſtiſche Zögling Schillers, oder wenn man 
will, des Gujilleríden Marquis Beja. Pola hatte ihm 
in jungen Jahren geſagt: „Erinnere dich, als Mann 
der Jugend Traum zu achten!“ Und zu 50 Jahren 


ſah man ihn, treu ben hochherzigen Lehren Poſas, zum 


allgemeinen Erſtaunen, den Traum des Zwanzigjährigen 
verwirklichen. Der Triumphzug in Mailand am 8. Juni 
1859 unter einem Blumenregen, inmitten eines freude⸗ 
trunkenen Volkes, deſſen Feſſeln er gebrochen, war 
der charakteriſtiſche Tag ſeines Lebens, gleichwie er 
ber ſchönſte der aus dem Delirium von 1830 hervor- 
gegangenen Tage geweſen. Napoleon III. war ein 
Träumer und Romanheld, und wenn der Himmel mir 
die Jugend wieder gäbe, „den Drang nach Wahrheit 
und die Luft am Trug“ (dieſes Citat it auch im fran- 
zöſiſchen Text in deutſcher Sprache angeführt), fo würde 
ich in 300 Geiten ein Leben Napoleons III. ſchreiben, 
deſſen Stoff ſo reich wäre, wie die Geſchichte Karls XII., 
angefangen von der Schliderhebung in der Romagna 
bis zum Ghokejpearefchen Schauspiele eines Kaiſers, 
der jeiner eigenen Armee als Gefangener nachgeſchleppt 
wird, und der grauſamen Agonie von Chislehurſt.“ 

Mannheim, 13. Juni. Wie die „Neue Badiſche 
Landes-Zeitung“ meldet, fand heute in Offenburg kurz 
nach 6 Uhr die Hinrichtung des Mörders des Decans 
Foerberer, des Buchbindergehllfen Ada, mutelſt Fall- 
bells fait, Der Nörber ſtarb gefaßt. 

Karlsruhe, 12. Juni. Der Intendant v. Puktlihh hat 
ſich geſtern von der Kofbühne, die er durch ſechszehn 
Jahre mit Geſchick und Erfolg geleitet hat, ver⸗ 
abſchiedet. Imei feiner Luſtſpiele bildeten die Ad- 
ihieds-Borftellung. Das Publikum überſchüttete den 
treſflichen Dichter und Dramaturgen, den bewährten 
Büßpnenleiter, mit Blumen, Beifallsbezeugungen und 
Huldigungen aller Art. 5 
OLE OES SOREN NEE 


— 


Zuſchriften an die Redaction. 


Der Transport von Seeſiſchen auf der 

= Danziger Girchenbehn - 
findet {ro aller Beſchwerden der Paſſagiere in den 
Wagen am Kohenihorbahnhof, welche nach Ankunft der 


= — — — — i 


Wehen. 1 de bei kleinem Angebot unver- y 16,0%. Br., ver Januar. März 15,85 bez. Stetig, leb · 
ändert. Tranſtt ſchwach Pie i Preiſe idee) 460 17 haftes Geſchäft. 
beaut 1830 it 8 5 5 für inland. Wund 130 
weiß Sommer- 126/74 und 350155 AL, Wolle. 


Zoppoter Morgenzüge abfahren, immer noch ſtatt. Heute Wien, 13. Juni, (Gadi - 
Morgen 7.3 Uhr 3. B. war ber Sinterperron des | rente Bus, da. do. Bb, cal 00665 Sure 88 
Wagens von zehn Fiſchfrauen — 8 Perfonen follen ne 00 10,100: ungar. Goldr. 101,60, 5% Bavier- 
nach der am Wagen befindlichen ant überhaupt | Länderb ee 49 le u 2,00, Anglo-Auit, 125,13, 


— 3,85, Untonbank 229,0 für A intros ‚1 zum Tranſit bunt beſetzt 1 5 
rden beſeht, mährenD der Dorberpercos encaja Pie. Je dan 200, Deine, Banhoersn 106.50, bunt 428 fe 130 ue LLO 16 di bellbunt 1BEAYK ee aie ouluer 
Rör ährend der Vorderperron ebenfo | Böhm. Weſtbahn 87000 Boni che Nordbahn —, | 135 JU, für ru 122980 zum Zranfit bunt 125% 122 M, | Stimmung matter. Preiſe ca. 3 AN billiger als geſtern. 
vielen, wenn nicht noch mehreren eingeräumt war, was Buſch. i Dur Bot odenb. ad Elbethal⸗ heilunt 123/48 ae M, roth 129/30% 126 JUL, 875 Thorn, 13, Juni. Wollmarkt. (Driginalbericht.) Die 
zur Folge hatte, daß einige Herren, die {pater kamen, Sulz 8 00 Worth bahn 00, Fran sie en 240,75, | milde 130/14 132 M, 131% 133 JUL, Ghirka 123 Zufuhr zu dem heutigen Wollmarkie war etwas ge- 
nicht mehr in den Wagen gelangen konnten. DieMög- | Palister 208,00, 0 Rudolf Cern. 124 . 127 128 A, bei, 127/8% 121 Ml per Tonne, | ringer, als in den Vorjahren da die meiſten Producenſen 
lichkeit des Aus- und Einſteigens ift dann, bis die 58 85 170 805 eu a 1 5 191, 80. ar- Sad Au un traniit en unit 18d. ihre Wolle ſchon vor dem Markte verkauft haben. An- 
Frauen den Wagen verlaſſen, was die meiſten an der fterbamer De fel de ithe Dilke lüge be Aud IT 1341 JUL Br., asg . AN Gd. gefahren waren 1500 Geniner. Käufer waren e 


erſchlenen, die Nachfrage daher rege. Die erzielten 
Dicke find für Schmutzwolle um 4 bis 6 JUL. fir ge- 
waldiene Wolle um 19 vis 15 JUL höher als die Preiſe 
des Vorjahres. Der Markt war ſchon in den erſten 
Nachmittagsſtunden geräumt. Die meiſte Wolle wurde 
von Fabrikanten aus 915 Lauſitz und Seres gekauft. 
Candsbera a. W., 13. Juni. Die Zufuhren für den 
morgen beginnenden Wollmarkt finden rege ſtatt. 
Tendenz iſt feſt, Preisaufſchläge zweifellos. die Wäſchen 
ſind Dorada, Das Schurgewicht it geringer als im 
vorigen Jahre, 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 14. Juni. (Bor Beendigung des Marktes ab- 
geſandt; telegraphiſ Baer vorbehalten.) Zum Ver- 
kam ftanden: 133 Rinder, 1713 Samen darunter 13 
Bakonier, 812 Kälber und 550 Ham 

Von Rindern wurde ungefähr die itte des Auftriebs 
in a 4, Qualität zu Preiſen des vorigen Montags 
umgeſe 
N Sala ndiſche Schweine brachten in 2. Ci. 8 a 

(1. Qualitat fehlte) 49—53 JUL per 100. bb mit 20% Tara 
und wurden ausverkauft, Bakonier blieben ohne Umſatz. 

Des geringen Angebots wegen 1 5 en Kälber bei 
1. Aualität 55—59 Pf., 2. Qualität 42-50 Pf. per dd 
Fleiſchgewicht und wurden ſchnell geräumt. 

Bei Sammeln war der Umfatz zu gering zu mah- 
gebenden Preiſen. 


Ecke der Wollwebergaſſe thun, völlig ausgeſchloſſen. 
Sogar der Schaffner konnte heute zur Stellung der 
o 295 dem 9d damen 1 70 1 biefe Grieiht i 
ir gönnen den armen Frauen dieſe Erleichterung — 
ihres Erwerbes und ebenſo der Direction der Pferde waer 13 engen Der Oktober are bericht.) 
bahn die ſich daraus für fie ergebenden Einnahmen von Naffiniries, Type nah foco 167/ bez. und Br. per 
Herzen, aber auf die Dauer wird es doch nicht gehen, | Juni 167/s Br. per fugult 17½ Br. per Gebtbr. belbr. 
ſriſche Fiſche und Paſſagiere in demſelben Wagen zu | 17 Br. Feit, 
befördern. Abgefehen von denjenigen, die fo glücklich | l ays Juni. Betreibemarkt, Weizen ſtill. 
find mi Sen Justió [edit Mu werben, bat as | ea, 13 Duni, Beira, Comp” Bela) 
en ubli i > 
Tribut an dieſe ſchöne Combination zu entrichten. Dan | aa an 1123 30, pas 1255 br. 2 ou 22/80 E De 
befehe fic) einmal den Wagen, nachdem die Fifc- 
trögerinnen ihn verlaffen Baba Nicht nur der Boden 
und die Stiegen des Perrons find mit Fiſchſauce an- 
gefeuchtet, ſondern auch ſeine ganze Umgebung; was 
man beim Aus- und Einſteigen zu berühren genöthigt 
iſt, duftet nach Fiſchen. Und wir nehmen wohl mit 
Grund an, daß die zur Fiſchverfrachtung benutzten 
Wagen nicht nach jeder ſolchen Fahrt gründlich gereinigt 
werden, fonbern daß man dies den Kandſchuhen und 
Kleidern der ſpäter dieſelben Wagen benutzenden Per- 
ſonen ruhig und wahrſcheinlich mit Erfolg 10 
Die Schaffner erklären ſämmtlich, daß ſie nicht Ab- 
hilfe ſchaffen könnten, da fie die Inſtruction hätten, fo 
viel Fiſchfrauen, als irgend herauf können, auf den 
Kußenſeiten des Wagens unterzubringen. 


. inländiſch 180 AL, tranfit 132 MM 
Nossen. Inländiſcher nur 122% 144 SU . 
tranſit unverändert, 92 0 um zulfüner zum Zranfit 
1240/54 93 MN, 128 9 1 81 119% 91 M, 1214 90 AA, 
beſetzt 1 244% 90 JUL, 119% bb 86 A Alles ver 120% 
mer Tonne. ermine: ans Juli inlän diſch 141 a d., 
eu Kuguſt inländ. 140 JU Ed.. Kerl, 91 JU Gd., 
eptbr.-Dhitbr. inländ, 1374/2 An 915 „ 131 M Gd., unter“ 
cher $4 MM d., kranſit JU Br., 93½ JU Gd. 
Oktbr.⸗Novbr. inländiſcher at JU Br., 137 JUL Gd. 
Tran 2 a inländiſch 144 AR, untervolnifch 93 M,. 

a 
fe iſt Tate Balle um 1005 102 bb bis 
ode 74 JU, 5 Hp th bis 106% 
8 M, beliere pus 9191 08% 84 JUL, 
att er- 73 JUL ner Tonne — a Ane Handel. — 
Brbien ponia 8 5 Tranſit Sutter. 100 JUL ner N 
bezahlt. — Pferdebohnen 5 zum Tranſit 119 JUL 
55 Tonne e — Spisitus Inco contingentirte: 
55 M bez., nicht contingentirter 35 JUL bez. 


58,40, , Londoner Wechsel 1 119.509 8B ten Wechſel E 

Napoleons 9, u R 

noten ee Gilb en, A Ae Ben 
Amiterdam, 13. Juni. Getreidemarkt. Weizen per 


wei 134 Suni, ee 3% gmorliſirbare 
Rente 88,25. 3% Rente 88,30, 4% Anleihe 104 521/, 
italien. 5% Rente 96. 87 öſterreichtſche Golhreme 23, 
aX Ungar. Golbrente. 8612, 94% Ruſſen de 188% 90 20. 
47 Ruſſen von 1889 90.60, = unific. Hegypter ae 43, 
a4 Spanier äuß. Antelo dig. Convert. Türken 16,50, 
Zürkenlonfe —, 5% privileg itte kürkiſche e 
457,50, Franzojen 515,00, Lomb. Gilenb.-Actien 287, 
Lombard. i en 317.50 Banque ottomane 53510 
Banque de Baris 758, 75, Banque b'escompte 520 00, 


aß e ee 


14. 3 
Wenenmehl per 50 0 Aller, "Haitermeht 19,00 Ji — 
Gra Jumer ne 7 16,90 JUL — Guperfine Nr. 155 
Fine Nr. 1 12,00 M — Fine Nr. 2 10,50 JU 
2 „Mehlabfall ES Schwarzmehl 3,00 Mt 
1500 6 Cu Be r. WES GO r Dans Die, D 
A — erfine Nr. 0 — OF 
und 1 60 wu Fine Nr. 110,40 Ml — Sine Nr. 2 


= 


Hopfen. 
Nürnberg, 11. Juni. Aus allen Bezirken ſchreibt man, 


Vielleicht entſchließt ſich die Direction, dieſe ange- Crebitoncie 1328, 75, Exebil 19 70 95 72 Dieribioral- „90 0 8,80 Ak — Mehlabfall odes | daß bei dem fruchtbaren Wachsthum ber Hopfenpflanze 
nehmen Wagenfahrien vom Hohenthorbahnhof — wo. Ben os anama-Ackien 58 75, Bange. 195 E kaum den Arbeiien nachgekommen werden Ban. D Der a 

H ine 5 e ae i into een zn 30, Hie 2352,50 Klei 00 per 50 Kilogr. Weizenkleie 440 JUL — Roggen. Forigan ®efchäftes it der Beit angemeſſen ein be- 

möglich in Begleitung von Damen einige Male mit Wechſel { auf deutſche Plätze ( 22/16, Mechſel auf | Kleie 5,00 | e Anachihopfen prima 0-10, Al, do. fecunda 


Braupen per 50 Kilogr. Berlarnupe 21,50 H — Seine 

miftel 1 oe Ne a el 14,50 M — 1 12,50 JR | 

Agen P ER e — Beriten- 

grid de r. 1 155 a Nr. 2 14,50 M, Ste 12,50 U — 
afergrütze 1 

AA I er es 


zumachen. Sie würde auf die freundlichſten Be- 

grüßungen ſeitens des im Wagen befindlichen Publikums | fote 5 151g 92. 

ſicher rechnen können. Bis das aber geſchehen fein | „Far 328000 Bankausweis. „Baarunrrath in 

wird, erlauben wie uns folgende Borfcläge: Gold Tihs 132 000 , Baarvorrath in Silber 1246 53% 000, 
1. Man ftelle — was durchaus nicht ſchwer wäre — ortefeuille der Hauptbank und der 0 563 8 020, 


tenumlauf 2825 418000, laufende Rechnung der Bri- 
beſondere Wagen für den Fiſchtransport, und zwar daten 509247000, qu aben bes Gt 
ſowohl vom Kohenthorbahnhof bis zur Mollwebergaffe, | n 280846 500, ine. und Disconto- Cx, 
wie von dort bis zum Fiſchmarkt ein; oder, wenn krägniſſe 1 1 Verhältniß des Notenumlaufs 
das der Direckion doch zu ſchwierig ſcheint, zum Baarverrath 
2. man verfehe die jezt am Schützenhauſe ftehenden | „raten, 13. Suni. 2/14 Conjols 17 5. 


Wagen mit der Aufſchrift: „Nur für Fiſchfrauen““. ae 9 106, italien, Ee Rente d 26% Lemdarden 10% 
dieſem Falle w urde teh 1700 ‘i ſchfrauen“. In | 3% conf. Ruſſen von 188990 nom. convert. Türken 163s, 


E Gilo Ma, > ¿GAL 
. _3, ein Danziger Fuhrwerkshalter bereit finden, einen Belbtente Beim 4, Sparte Gelbrente, aa an ungez 


Goldrente 86's, 4% Spanier 7512, privilegiri. 
Kremſer zu den Morgenzügen am Hohenthorbahnhofe Hegypier 104. 4% unificirte fie meter cn 3% garantirt. 
in ſtellen, um das nicht Fiſche verkaufende Publikum 


Kegupter In 8 9 ributan!. 93/2 convert. 
n der Richtung des 1880 eee zu befördern. par 110 ale, eee ee, 
Danzig, 13. Juni 1889. R. 


bank 11, Cuelaciten 931/2, Canada Pacific 570, 
a || 
Telegramme der Danziger Zeitung. , 
Berlin, 14. Juni. (Privattelegramm.) In der 
Eamoaconferen; iff eine Verſtändigung erzielt. 


Neat cele 9 05 20,60, Wien 12,07½, Paris 25,38%, 
Die Schlußſitzung findet heute, ſpäteſtens morgen 
ſtait. 


ondon, 13, Pai. An der Küſte angeboten 1 Meisen- 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


4 Wetter: Trübe. 
Biasyow, 13. Sunt, Nokeiſen. (Schluß.) Mixed numbres 
Berlin, 14 Juni. b 
Weizen, gelb BA ru. Anl. 200 80,50) 91,05 | 


warrants 92 sh. 
en 12. Suni, rue ee Bane Wechle aut 
Sunt Juli + «| 183,70) 180,001 Combarden. | 51,90) 5 
Sept. Dkk. . 180,00 180,20 Franio en! 103,40 100.50 


Noggen Creb.- Hesien | 181,50) 161,80 


1 JU, do tertia 40—60 Al, Gebirgshopfen 120— 
135 JW, Hallertauer e prima 140-760 JUL, 
DD. . prime 120-140 JUL, Do. 18 a es —90 M., do, tertia 
50 JUL, Spalter prima 120—160 JUL. do, terlia 69— 

1000 M, Kiſchgründer 50 80-120 Al, Württemberger 
roduktenmärkte 80-7120 u 46 ter orina 80 Te e ar 
A A äſſer prima 80— „ do, fecunda 

P D 55-20: TKeutomilhler prima 110—135 MU, 1887er 


Wen der Be gun (o. Bortatius u. 9917 | 25-40 . 
Schiffsliſte. 


\ en 000 K 130 1 0 ruſſ. 1254 127, 
128 192, 120 U 134. 50. 132 A 137 de hez., bunter ruff. 
Neufahrwaſſer, 13. Juni. Wind: O. 
Angekommen: Geperus, Kosbadt. Gavanak, Harz. 


124% und 125% 123, 127% 124, 128% 128 AR bei, 
rother uff, 122% un eh 0 l 125% 121, | 
5 Jenny (SD.), Anderion. London, Getreide 
und Zucker. — Ferdinand (SD.), Lage. Hamburg (via 


122, 123. 1264 121, 1 „50, 2 
128% 11 7 124, 125, bert 419 280, 129% 122, 126, gelb 
123% 116, „ 121, 123% lan, Güter. — Trigg (S.), 1 5 Dünkirchen, 
[4 E. 
5 14, Juni. Wind: NW., ſpäter 


je und 
25,50, bei. 120, mes: 125% bef, 119 JN bez. | 
Rodada per 1009 Ail Er ruſſ. ab Bahn 114% 80, 115% 
99,132 oe oped 1 Bi, a al deta as desta 68 12700 Angeh mena Bergenhuus (GD. dolce, Aopentagen: 
97 12300 88. 12000 5 4 er 100 Thurſo (S.), Johnſon, Hull, Güter. — Frei ( SD.) 
f ? Söderſtröm, Oscarshamn, Steine. 
an Carnot, Lenck, Memel; Apollo, Carlſtröm, 
Memel, Ballaſt. — no ine Dranich, Nahshoo, Getreide. 
Im Ankommen: Dampfer „De „Der Preuße“. 


M. bez, 

Kilogr. gr ruf. 92 „ 73, 43.50, 73 Her. 99 un bez., 

heine ruil 570 my bez. — Hafer per un ilogr. 124, 

128. 128. 130 
Thorner Weichſel-Rapporz. 
em 13, Suni. Waſſerſtand 0,30 Dieter, 


bez. — Erbſen per 1000 Silogr. we ihe 
NW. Wetter: nis trübe, theils hlar, 


run, 94 JUL ber, graue ruff, a. d. W. 100 JN bei. 
Leinſaat per 1009 Kilogr. gering ruff, 135, Eiebiel 
115 Al ber. — Spiritus per 10000 Liter % ohne 
Faß loco de 5612 fl, nicht nen 3672 
At Et 381% . centingentiri_ SE’. 10 Gd. F ao ir 
entir. Delt „ per Juli ni continger q 
4 Gd., per Auguſt nicht eonkingenſirt 36% JUL Gd., per | e 1 fem Franke Sohne, Krzeszow, Liepe, 
undkiefern. 
Graminshi, 5 Traften, Kretſchmer, Ulendry, Brahe- 
miinde, 2852 Rundkiefern, 763 Bla: 183 Gleeper, 
115 1 4241 eichene runde Eiſenbahnſchwellen. 
Schubert. 1 11 AO Nover, Mloclawek, Danzig, 
43550 Kgr. Melaſſe. 


Gepibr nicht contingentirt 371/2 AA Br. — Die Rotivungen | 
Krabiell 6 Traften, Donn u. Co., Gumbsk, Danzig, 


Fondon kurz 25,16 100 Gbeaues a ‘conven 25,18, Comp- 


354, Chic. No ih- este el 11115, Chic. ile. u. Et. 
aul-Act. 73½, Illinois Centralbahn Kletſen 116, Cake- 
ien c anne 107, Couisville u. Naſhville 
Actien 7 Grie-Babnactien S81/o, Erie ſecond Duda 
Teo o River - Aciten (10813, Northern 


etreibe gelten tranfito. 
tesi 18 Ju 1 5 Dun 172.00 Weizen fell, 
ee Sa es 
Ser Juni Zul: 145,00, bo. per Gepibr.- Ohlbr. 146,50, — 


KEIL: acific-Mreierred-Hetien 67, Roviola- u. Weftern-Ner- 
Juni-Jult .. | 144,20) 195,00) Diec.-Sor | 224,60 227,28 | fered Aelien 53¼ ilabelphia- Au Reabina- Ketten er er toco 180-145. — Rubdi fill, 
Gent Det * 149/00 148.90 Deutliche BR 161.10 16975 | METS” pacto per Grano . | ber darlo Sult 58,50, per, Geptbr,. Dhlbr, 53,50 Giettin, 485, Biancong, 2407 Rundsiefern, 511 Mauer- 
7200 rd Saura fte + 1126,71127,90 | fetten 63. Mabaíh, Et. Lonis-Bacific- Bret. Nef. 30, Spiritus felt, lors ohne Faß mil 50 At Gontum- | lalten, 364 Gleeper, 419 eichene, 239 Rieferne Eiſenbahn⸗ 
m 0 ve Helix, Roten | 171,00 141,20 | Waarenbericht, Baumwolle in Jeroyork 7 1 do, in | Heuer 54,80, mit 70 JUL Conſuraſteuer 34,80, per Juni- ſchwellen. 
| JOGO; + + » «>| 23,501 23,501 Hull, Rote ¿10.50 208,50 | Nem-ürieang iss. Raft. Petroleum 0% Able Zeit in | Sul, mi OW Gente ener 33,20. per Mugull VJ 
g Babel 83,20 52,90 9 Run 203,10, 1 0 | eat 1 enge 187 io bo Biere © 80 cacao Ba yes reale, ent 06 J Gonlumfiener 84:60, — Velrolens | _Meteoralogiie Beobalunger. 
5 PS OTOL OS: mL & 2 LED CLP OIE 10 bed el Y fica 1 co ¿Ue x 38 . wd... 
1 S 34.00 53,80 9050 geod — | 20,36 | Rubia, ſtetig. — Schmal 955 bn. d arb anks 5 i „Berlin, 13. 12 5 Ween toco 147189 , per | 2| 5 Thermom. 1105 
put \ Kobe uno Broihers 1,25, 1 ee: (Fair vefining Mus |» 5 = 184% JUL per Jiuni-Jult 18547 Jh u, ver] 8 Sand | gem Wind und Weiter. 
Ser nt: 35.30 2200 Su ‚u | 78:40 17.60 | covades). Ti. — ales (air Rio) 19% Rio Je Y | 90 180 10 8 16 118212 , per Gept, “Satober s d un elſtus. 
nee 5 33,20 15 Bale lors orbinar per Juli 16,22, per Gepibr, 16,4. S/o 1804/5 JM, wer Dat Novb 15 180/130 JUL 
a Far 10850 106,70 seo] — — > — Rios em locos 139-148 ML, ner Jun Juli 1451/2— 13 3595 | + 19,9 oro, mäßig, hell u. l. bew. 
| 2% weſtpr. 918 9. Deira 155,00) 160,00 | 9 i B Zug Last M, BE Raul er e fg Sl, | 14 E 159,9 + 19,9 Gh, au, 25 „ 
y eu «1102.00 102,00) do, Briorit, 137,00) 140,00 anziger Börſe. er Gent -Okibr, 149/149 —149½ n, per Oktober⸗ 12 7603 | + 210 O, flau, hell u. heiter, 
BY inte Bris. 22.00 00 44 00 90 Ban 53,0 05 5 peo rime Anstliche Molizungen e am ms 1, Sant Sunt. b 515 9900151 00 150 - ma sit, per, Moor, 0 a ST E 
ale » | , , a oro ru 8 1 — — Safer loco 148— l. In ti eil und ver⸗ 
Balta . 0830 1170 De h. | 20 106 80 fate u. mele 1710 10 — 1 at Be Be, cia ¿94-159 WAL, wann. u, uesmdST 10 i | mig ins ero bes pn 1 11 
N a 3 — ® r J N 725 — de und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil u 
2 rden Aal, 42 20 82% Tür K 9 50 850 Be 1881380 qe ea e ,, eedactionelen Galt: %- Seem, — fie Den Inferatentfeit 


int 
Don ele: ruhig. unt 128-1233 34— . uni Juli 1481480, JUL, per Juli. Auguft 145 Sl nom., (Al. W. Sajemant, pidas in ante 
ie hoffte 13. Juni. Gelreidemarkt, Weizen loco | roth 126158 13119340 Bell ee 568 pt Na 400 Yo fl, per Okt. Nov. 149— 139 SU IED MARES NAAA eee 
ruhig, ſteiniſcher "loco 160—170, — Rossen loco |  orbinúr 1296-1334 118-163 K Br. — Mais loco 113-116 Ji, per Juni 112 JUL, per 
felt, memienbr eatidier loco 148-186, fuſſiſcher foco | Resufteungspreis tranfit 126% bunt lielerbar 132 | Gept-Okt. 115 JU — Gerſte loco 128—1%0 MM | Für Taube. 
elt, 92— 95. — Safer fill — Wertte Till, — e 8 inland. 12544 180 U Sartoíielmebi loco 21,50 MA — Eromene Rarto fiel. Eine Berfon, welche durch ein einf. Mittel von 23jägr. 


189 toco 21 JUL — Gebſen loss Fuiſerwgar: Da 


Ginverrollt) feſter, loco 552 — Spiritus ſtill. 
8 5 JA, Kochwaare 160-195 J ~ a Hemel Nr. 0 


uni-Suit 21 Br., per ult Qugull 22 Pr., per papel Taubheit u, Ohrengeräuihen geheilt wurde, tt bereit, eine 


Aut Lieferung 128% bunt ner Sull-Auguit traniit 
122 i | Belchreio. deff. in . . ia Gprane allen Aniuchern gratis 


Y 132 Jit Gd.. ner Genbr. Oktober 


Septbr. 23 Br. — Maflee ſehr ruhig. — Betesleum | ivanfit 134 JUL bez, do. inlúnb. 174 JN Gd., per 275 = 20.50 iR, Ar, 0 25,00 23,50 „, „ Roggenmeti zu u Abr. 3. H. Nicholſen. Wien IX, A te Y 
efter. Ganda mbite toco 1,00 Bre, per Aug.-Deibr. Gat Roobe: tranht 18.2 Wit Br. 121 n b. | Ite, 0 22. 0020.75 Ak, Ar. O und } 20.50 bis 18,75 de au beri. dr. de motion, Tien IX, Aolingaite Ye 
25 Br, 7,20 Gb, Vetter: Warm. N engen loco unverändert pen Lande von 1000 ner, if. Marken 22 20 ih per Juni 20,80—20,65 fi, 


Hamburg, 13. Sunt Bumermerht, Rühenrshzuder | 
1. Broduct, Baſis 88 & Renbement, neue 165 f. a. 

„Hamburg per Juni 25,60 nom, per Juli 25,80, per 
Aua 25, e per Dhtober-Rovember-Dejember (Durch- | 
ſchuitt) 16,05, Slam, 

8 13, Juni. Kaßßee good average Gantos | 
ner Juni 8 %¼ , ver Gevtember Bot, per Derember 
8635, per Didrs 1890 ae Behauptet. 

Habe, 13. Juni Kater good average Santos per 


1 ver 120% inländ. 144 JU bes, kranſtt 80— 


HA bez 
feinhörntg per 120% 86 M bez 
Regulirunaspreis 120% lieferbar inländiſcher 19% Mo 
. wunterpoin, 93 JU. tranſtt 92 JR 
Gui Lieferung per Duni-duli inland. 141 “UL Gb., 
per Sult-Auguit inland. 140 JU b., tranfit 91 JUL 
d, per Gepibr.-Dáibr. tal. 1274: Br., 137 . 
ae unkerpoln. 94 NL Gd., tranfit 94 M Br, 


Zuni. Juli 20,80-20,65 U, per Juli Auguft 20,65— — em 
ee in e = Garantie Seidenstoffe —= 
eteoleum loco 23, — R | 
53,2 Jk, per Sunt 53,9 JUL. per Gent. 52 835 538, 101 ı der sella Fabrik von von Elten & Keussen, Crefeld 
per Oktbr.⸗Nopbr. 53,9 M, per Nov 9551 1 direct aus d. Fabrik, also aus erster Hand, zu beziehen. 
— Spiritus loco avd (50 55 A. on Garantirt solide schwarze Seidenstoffe. Far- 
Juni 530 J, per Juni-Juli 540 fk. 155 at Rusuft ; bige, weisse u. Créme Seidenstoffe, schwarz 
54,254, 3 , zer Aug.-Gept 54.5 SA, ver Sex und weiss carrirte und gestreifte Seidenstoffe, 
Oktober 5%, 46 5 8 M, loco unvertieueri (0 17 35,2 20. en ein 
Juli 102,20, per Gent. 103,50, per Der 103,50, Rubia. | 9312 SR G per Ohtbr. Nov. inländ. 137½ l] wer Jun 34,8 a 155 per Jun Jul Sd, . wer Sale | uche etc Man schreibe um Muster. 
Bremen, 13. Juni, OS (Salchberiät) Br., 137 JA Gd. ugt 130, 28, 4,7 JU, ner huguii- Geplember | Freudſg es rden wir die warme Jahreszeit, aber der 
Sehr feſt, loco Standard white 6 i 917657 er zine von 1900 Silogr. ruf, 192% bis y 95,0-—34.9-55,1 ‘FL. Der Sept DEL 35,0-35,2 AR, ver | e Hausfrau bringt fe manche knannehmlich⸗ 
Maunheim. 14, Zuni. Getreide markt. Weizen per da Th Ae ber, Futter 73 JUL bez Oftor. - 7 Oda , a aS MA, per. Jivobr,-Des. | heiten Nicht die hleinite iſt im Sommer das 1 
ber ult 18 95, per Movember 13,70. Magen per | eee per 920 810 eon I) Sllsen 10 Fulter- | 34,234 3 A — 9165 sas Orie eat UL und Bügeln: draußen trogiſche Hike, drinnen die Glut 


oun e 7235 14,50. Sater per Juli 14.95, 100 a bes bez m 255 29H da h 10175 a Cat a ich Carbon Gielen 
7 ay ber i 4 irktus Er 25 555 conti ut E 5 cag fF te eine Er, ung, DIE ft a das Carbonplätteiſen: 
a 73 de Dis, 13, Suni, Gecten-Gocietal. (Sao eee 110 e 35 Mi be. e probuñte 128 75 % Brod. genügend heiß für jede Máfdye macht es ton dem Stähle 
gegen 288%, Franzosen 205%, Combarden ba, Woriteherefin ber Aae an eo raffinde 31.15. E Pede 1 15 37,5 Naffi- | und Dfenfeuer überflüſſtg und Kan ein angenehmes 
Galizier 177% Hegupier 22,10, 4% ungar. Boldrente 86.20, nabe 2 mit Faß 37,25, Gem. Melis! mit “Foe 38,25 | Arbeiten frei von Hike, Dunft und Geruch. Broipecte 
Gotthardbahn 448,80, Dieconto-Oommandit 230, 905 j gratis in Danzig bei Ruß. Miſchke, Elbing Gebr. Slanets 


Danzig, 14 Jun Felt. obrador 1. roba 55 ite A & 5 9278 bel 


nee Bote (K. B. Morten Welter: Schön. per Zuni 255 85 He 2 „2% 70 5 Königsberg Augun Schweiger. En gros durch die 


Shem. Sabin A adi Dies 


Dresbner Bank —, Caurahiitte 125,50, Mainzer 122, 80, i 
. Beilerung. 5 8 5 i 


Berliner Fondsbörſe ı vom 13. Zul. 

ie heutige Börſe eröffnete und verlief im weſentlichen in matter Haltung, wie auch die von den fremden Werthe a ten und e aber auch ungarische 4% Gothrente und Itaſiener ſchwächer. Der Brivatdiscont 
Börfenntäben vorliegenden und einireffenden Notirungen und Tenbenimelbungen ungünſlig lautelen, Die Courſe 3 men notirk Auf internation: alem Webi waren öſterreichiſche Crebliaciien matter und ziemlich leb- 
Ha bien auf ſpeculativem on burchichnititih eimas niedriger ein und erfuhren im Perlaufe des ie i viel- haft; auch Framoſen und Lombarben waren zu ſchwächeren Notirunsen lebhafter; Warſchau- Wien bedeutend 
fach weitere Rückgänge. Das Geſchäft entwickelte fic) zu ben gewichenen Courſen ziemlich lebhaft, ohne doch im nlebriger, Inländiſche Eiſenbahnactien gaben durchſchnittlich etwas nach und blieben ruhig. Banhaciten waren 
allgemeinen großen Belang zu gewinnen. Der Ropitaisragrht erwies fic iemlich felt für nadie ſolide Anlagen gleichfalls ſchwächer. Induftriepapiere wenig verändert und zumeiſt ſehr ruhig, ſpeculative Montanwerthe matter. 


bei mäßigen Umſätzen, während fremde, feſten Zins ragende Papiere ſchwach lagen; beſonders waren ruſſiſche 


. AE A A —ſn . 
Deutſche Fonds. Ruf. Std d aneh |; 69:30 Eotterie- Anleihen. ¡ + Binfen vom Gtante gar. Div. 1888. | Bank- und Inbuftrie-Actten, 1888 eee ene 11000, — 
0 be. Sl. E. Bntelpe [$ | ° f berichtet. Eiſenb⸗ B.: 100,0 | 51% 
o 4 4019 „Bo, e e e ee eee | 4 18660 e Berliner Rafjen-Dercin | 128.50 fee z = 1 5 un 1 5 
0 ub.- Hof Schal — aſer. Bramien-Anieibe 9, PRECIO ee erliner Handelsgel. .. | 188,80) 5 chaften. 
Soriglibirte Anleihe... 6 8 1 10 Boln. Liguidat.-Bróbr. | 4 57,10 Braunihm. Pr. Anleihe — | 108,50 Bang Rub. „Bahn. 24090 PR | Berl. Brod. u. Hand.⸗A. | 98.05) 5 Berge ¡uno Füttengeſe 1 ae 
Staats- Schuld do, >| Be 101.75 Italteniſche Rente 5 96,25 | Goth. Präm, Pfandbr. 3½ 118,2 Heſterr. un ni. Gk. ... 370 | Bremer Bam: . 105,50 | 3% . a 
Sí 0 Iheine gia 1015 Namens Anleihe . - 6 1107.30 | Sambure, SOtir.Coole 3% 43. f Norbweſte 8175 % | Brest. Discontóanh .. 110,20 813 | Dortm. Union- Baß, = 
1e blig. 14 101) 0 do. fund irte | Anl, 5 ¡101,50 | Nöin-Mind. Pr. S.. . | 32 | 143,25 9 Dar welt abn 920 5 Danziger Privatbank. — BY [Königs- u. Laurahütte 127, 95 — 
Landſch Ger a „4 104 50 do, ort, 5 | 87,20 | Litbecker Bram.-Anleihe | 31/2 | 141,00 Reimenb. Bardub.. 21.7340) — Darmitadier Bank ...| 163.00) 9 Stolberg. Sink . . .| 5925 | 2%2 
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